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Cham, 2. Oktober 2024: Martina Englhardt-Kopf, die direkt gewählte Bundestagsabgeordnete für 
den Wahlkreis Schwandorf/Cham/Wörth an der Donau/Brennberg, hat vor Kurzem dem neuen 
Leiter der Bundespolizeiinspektion Waldmünchen, Herrn Polizeioberrat Martin Ebenschwanger 
einen Antrittsbesuch abgestattet. Gemeinsam mit dem 1. Bürgermeister der Stadt Waldmünchen 
Markus Ackermann und dem CSU-Ortsvorsitzenden Martin Frank hat sich die Wahlkreisabgeordnete 
aus erster Hand über die Situation der Bundespolizei informiert.   
 
Martin Ebenschwanger, der im Mai dieses Jahres die Leitung der Bundespolizeiinspektion 
Waldmünchen übernommen hat, ging beim Gespräch gemeinsam mit der Pressesprecherin der 
Bundespolizeiinspektion Waldmünchen PHK Sylvia Hieninger sowie dem Vorsitzenden des örtlichen 
Personalrats PHM Andreas Hanff, auf die Aufgaben und die aktuellen Herausforderungen innerhalb 
der Inspektion Waldmünchen ein.  
 
Derzeit sind die Beamten der Bundespolizei besonders mit den Grenzkontrollen beschäftigt, bei der 
eine enge Zusammenarbeit mit der Bayerischen Landespolizei wichtig ist. „Wir sind froh, dass die 
Bevölkerung im Bereich unserer Inspektion immer wieder sehr aufmerksam ist und uns wichtige 
Hinweise liefert, um unsere Kontrollen zielführend durchzuführen“, so Ebenschwanger. Seit der 
Wiedereinführung der Grenzkontrollen hat sich gezeigt, dass die Kontrollen zu einer Daueraufgabe 
werden mit einem enormen Sicherheitsgewinn für die Menschen in unserem Land, sind sich die 
Beamten sicher.  
 
Ein weiterer Schwerpunkt im Einsatzgeschehen der kleinsten Bundespolizeiinspektion innerhalb der 
Direktion München sind die Zugkontrollen und der Regensburger Hauptbahnhof, der als drittgrößter 
Bahnhof in Bayern stark frequentiert ist. Hier steht besonders der Schutz der Reisenden im 
Vordergrund, für den die Bundespolizisten wertvolle und wichtige Arbeit leisten. „Leider fällt hier 
auch immer wieder auf, dass die Gewalt gegen Polizisten weiter zu nimmt. Daher ist es wichtig, die 
Kolleginnen und Kollegen vor gewalttätigen Übergriffen zu schützen“, so der Leiter der 
Bundespolizeiinspektion.  
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„Ein gutes Miteinander mit der Bundespolizei hat für uns eine hohe Priorität. Wir wissen, wie wichtig 
die Arbeit der Beamten gerade hier im Wahlkreis und der Nähe zu Tschechien ist. Wir sind allen 
Beamtinnen und Beamten für ihren Einsatz für unsere Sicherheit sehr dankbar“, so Martina 
Englhardt-Kopf. Weiter sagt sie: „Der Schutz der Bevölkerung hat oberste Priorität. Ich freue mich, 
dass die Grenzkontrollen von Seiten der Bundesregierung ausgeweitet und verlängert wurden. Nur 
so kann die innere Sicherheit unseres Landes gestärkt und die irreguläre Migration bekämpft 
werden. Dafür ist allerdings auch eine personelle und sachliche Ausstattung der Bundespolizei von 
Bedeutung, die es dringend aufzustocken gilt. Fest steht jedoch auch, dass auch die Befugnisse für 
die Beamtinnen und Beamten der Bundespolizei weiter ausgebaut werden müssen. Im 
internationalen Vergleich fehlen den deutschen Kollegen oftmals die Rechte auf wichtige und für 
einen Fahndungserfolg zwingend erforderlichen Daten zurückzugreifen. Die deutsche 
Rechtsprechung muss daher einen Weg finden der Polizei mehr Rechte bei der Herausgabe von 
Daten zu erteilen.“ 
 
Abschließend bedankte sich die Abgeordnete bei Martin Ebenschwanger und der gesamten 
Bundespolizeiinspektion Waldmünchen für den wichtigen und informativen Austausch und das gute 
Miteinander.  
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